zur 
Lemberger Zeitung. 
2. Inli 2863, 
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(1169) Kundmachung. (2) 


Nr. 633. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Bohorodezany 
wird hiemit kundgemacht, es werde zur Hereinbringung des für die 
Erben nach Mileie Morgenstern 2. Ehe Rappaport, als: Abraham, 
Isaak, Jacob, Boruch und Lea Rappaport in das Tysmienitzer ge— 
richtliche Erlagsamt ſchuldigen Betrags pr. 500 fl. KM. oder 525 fl. 
öſt. W. ſammt 5% vom 1. Jänner 1862 zu berechnenden Zinſen, 
und der im Betrage von 12 fl. 35 kr. öſt. W. zuerkannten Exeku— 
zionskoſten, die exekutive Feilbiethung der in Lysiec sub NC. 911/259 
liegenden, zur Nachlaßmaſſe des Fischel Riesel und beziehungs⸗ 
weiſe zur Nachlaßmaſſe des Jose! Risel gehörigen Realität bewilliget, 
und zur Abhaltung dieſer Feilbiethung drei Termine, d. i. auf den 
1. Auguſt 1864, den 19. Auguſt 1864 und auf den 2. September 
1864, jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts unter nachſtehenden 
Lizitazionsbedingungen beſtimmt: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 3703 fl. KM. oder 3888 fl. 15 kr. öſt. W. feſtgeſeßzt. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 5% des Schätzungswertbes, 
d. i. den Betrag von 195 fl. öſt. M. entweder im baaren Gelde 
oder in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt nach dem im 
letzten Amtsblatte der Lemberger Zeitung angegebenen Kurſe zu Hans 
den der Lizitazions-Kommiſſion als Vadium zu erlegen, welches den 
Meiſibiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizi— 
tanten aber nach beendigter Lizitazion ruͤckgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach geſchehe— 
ner Zuſtellung des Beſcheides über die zur Wiſſenſchaft genommene 
Feilbiethung ein Drittel des Kaufſchillings, die übrigen zwei Drit— 
theile aber erſt nach beendigter Verhandlung über die Priorität und 
Liquidität der intabulirten Forderungen an das gerichtliche Depoſi⸗ 
tenamt zu erlegen. N 

4) Sobald der Käufer den ganzen Kaufſchilling erlegt haben 
wird, wird ihm das Eigenthumsdekret ausgefolgt, die darauf haften— 
den Laſten gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

5) Sollte der Erſteher einer dieſer Bedingungen nicht nach— 
kommen, ſo wird dieſe Realität auf ſeine Gefahr und Koſten re— 
lizitirt und in einem einzigen Termine auch unter dem Ausrufspreiſe 
feilgebothen werden, 

6) Im erſten und zweiten Lizitazionstermine wird dieſe Reali— 
tät nur um oder über den Schätzungswerth, im dritten hingegen aber 
auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch nicht um weniger als 650 fl. 
KM. oder 682 fl. 50 kr. öſt. W. hintangegeben werden. 

7) In Betreff der von dieſer Realität zu leiſtenden Steuern 
und Abgaben werden die Kaufluſtigen an das hierortige k. k. Steuer— 
amt gewieſen. 

Der Schätzungsakt und der Grundbuchsauszug können in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile, u. zw. die Erben 
nach Mileie Morgenstern 2. Ehe Rappaport, als: Abraham, Jakob, 
Isaak, Boruch, und Lea Rappaport durch ihren Vormund Israel Rap- 
paport zu Handen des Herrn Advokaten Dr. Mahl in Lemberg, die 
liegende Maſſe des Jossel Rise! durch den beſtellten Kurator ad ac- 
tun Leiser Riesel in Eysiee, dann die Tabulargläubiger, und zwar 
das k. k. Steueramt durch die k. k. Finanzprokuratur in Lemberg, 
und endlich die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Eheleute 
Israel Risel und Rachel Lea Risel geb. Kupferberg durch den bes 
ftellten Kurator ad actum Herzel Horn in Tysmienitz als auch mit» 
telſt Edikte durch das Lemberger Amtsblatt verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Bohorodezany, am 1. Juni 1864. 


(1178) Einberufungs⸗ Edikt. (2) 

Nr. 5367. Manele Schulsinger, aus Czortkow in Galizien, 
welcher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten in Galaez 
aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten von der erſten 
Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren, und 
ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach 
dem a. h. Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zaleszezyki, am 15. Juni 1864. 


Nadz Kt powolujaey. 

Nr. 5367. Manele Schulsinger 2 Czortkowa w Galieyi, ktören 
nieprau nie za granica pahstwa ausiryackiego w Galacu przebywa, 
Wzywa sie. w przeciagu SZeseiu miesiecy, od pierwszego umiesz- 
Czenia niniejszego edyklu w Gazeeie krajowej poczawszy, powröcié 
! nieprawne wydalenie jego usprawiedliwié, gdyz w przeeiwnym 
razie przeeiw niemu w mysl najw. patentu 2 dnia 24. marca 1832 
Postapi sie. 

Z c. k. wiadzy obwodowej. 

Zaleszezyki, dnia 15. ezerwca 1864. 


Dziennik urzedowy 
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Nr. 1834. C. k. sad obwodowy Samborski zawiadamia niniej— 


E „ Kk t. (2) 
dem 2 miejsca pobytu niewiadomych Karola Betkowskiego, Woj- 
ciecha Betkowskiego, Maryanne z Belkowskich 180 slubhn Szatkon- 
ska, 2g0 Bilinska, Antoniue 2 Betkowskich Skörska, Apolonie Bet- 
kowska, Jana Feliksa dw. im. Beikowskiego, Anjele 2 Petkowskich 
Skolimowska, Zuzanne Belkouska i Franeiszka Betkowskiego, lub 
wrazie ich smierei ich 2 imienia i miejsca pobxiu niezuanych spad- 
kobiercöw, ze im w celu zawiadomienia ich o uchwale e. k. sadu 
krajowego Lwowskiego 2 dnia 7. wrzesnia 1863 do l. 22103 un 
prosbe Jüzela i Joauny Betkowskich o zuintabulowanie za wiasei- 
eieli ezesci dubr Rycheice zupadtej, kurator w osobie p. adwokata 
krajowego Dra. Kohna, a w zastepstwie w osobie p. adwokata Dra. 
Wolosiaüskiego ustanowiony, i temuz kuratorowi pomieniona uchwala 
doreezona z0stala. 
Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Sambor, dnia 4. maja 1864. 


(1171) S diet. (2) 

Nro. 21880. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
der, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Maryanna Wegrzy- 
nowiez oder deren dem Leben und Wohnorte nach unbekanten Erben 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Frau Luitgarda Bunin im ei— 
genen Namen und einverſtändlich mit dem Mitvormunde Felix Lgocki 
im Namen ihrer Tochter Valeria Dunin. ferner Felix Lgocki als Vor: 
mund der Bronistawa und Marya Dunin unterm 20. Mai 1864 Zahl 
21880 um Auftrag an die dem Leben und Wohnorte nach unbekann— 
ten Maryanna Wegrzynowiez oder deren Erben, daß fie binnen 3 Ta 
gen nachweiſen, daß die Pränotazion der Summe von 2060 fl. KM., 
welche im Laſtenſtande der über Wilanowice görne Dom. 349. pag. 
4. n. 56. on. zu Gunſten des verſtorbenen Sobiestaw Milzecki präno⸗ 
tirten Summe 2300 fl. KM. bewilligt wurde, gerechtfertigt ſei, oder 
in der Rechtfertigung ſchwebe. 

Da der Wohnort der Frau Maryanna Wegrzynowiez oder de— 
ren allfälligen Erben unbekannt iſt, ſo wird derſelben der Herr Lan— 
desgerichtsadvokat Dr. Tarnawiecki auf deren Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 7. Juni 1864. 


D d y K t. 

Nr. 21880. C. k. Iwowski sad krajowy zawiadamia niniej— 
szym edyktem co do Aycia i pobytu niewiadoma Maryanne Wegrzy- 
nowiczowe lub jej co do zyeia i pobytu niewiadomyeh spadkobier- 
cw, ze p. Luitgarda Duninowa w imieniu wlasnym, kudziez kaezuie 
2 wspölopiekunen Feliksem Lgockim imieniem eörki Waleryi Dunin. 
jako tez Feliks Lgocki jako opiekun imieniem Bronislany i Maryi 
Duninéw duia 20. maja 1864 J. 21880 wniesli prosbe o polecenie 
2 zycia i pobytu nieznane] Maryannie Wegrzynowiezawej lab jej 
spadkobiercom, aby w przeciagu trzech dni wykazali, Ze prenota- 
cya sumy 2000 zir. m. k. w stanie biernym wedtug Dom, 349. p. 
A. n. 56. on. na rzecz 8. p. Sobieslawa Milzeckiego va dobrach 
Wilanowice görne prenotowauej sumy 2300 zir. m. k. j st uspra- 
wiedliwiona lub w usprawiedliwieniu sie zuajduje. 

Poniewaz miejsce pobytu p. Maryanny Wegrzynowiczowej lub 
jej spadkobiereöw jest niewiadome, wiec na jej koszt i odpowie- 
dzialnosé nadaje sie jej kuratora w osobie pana adwokata Dra. Par- 
nawieckiego, ktöremu sie powyzszu uchwale tego sadu dorecza. 

Z e. k. sadu krajowego. 


Lwéw, dnia 7. czerwea 1864. 


(1179) E Rd It. (2) 

Nro. 20269. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen der k. k. Finanzprokuratur Na— 
mens des k. k. Aerars zur Hereinbringung der hinter dem Iiersch 
Margosches aushaftenden, auf den Realitäten sub CNro. 127% und 
1262), intabulirten, rechtskräftig zugeſprochenen Strafgerichtskoſten von 
59 fl. 9%, kr. KM. oder 62 fl. 12 ½ kr. öſt. W., der früher zuge— 
ſprochenen Exekuzionskoſten pr. 7 fl. 9 kr. KM., dann der mit dem 
h. oberlandesgerichtlichen Erlaße vom 15. September 1863 3. 15009 
dem k. k. Aerar zugeſprochenen Exekuztonskoſten pr. 15 fl. öſt. W. 
die Relizitazion der oberwähnten, von Berisch Bodek erſtandenen Rea⸗ 
litäten sub Nr. 127, wie auch der von demſelben erjtandenen Rea— 
litätsantheile sub Nr. 126¾, auf Gefahr und Koſten des kontrakts⸗ 
brüchigen Erſtehers Berisch Bodek hiergerichts in einem einzigen Ter— 
mine, welcher auf den 11. Auguſt 1864 10 Uhr Vormittags feſtge— 
ſetzt wird und wobei die erwähnten Realitäten auch unter dem Schä— 
tzungswerth um welch immer Preis werden veräußert werden, vorge— 
nommen werden wird und zwar unter nachſtehenden Bedingungen: 

1 


832 


1) Sowohl die in Lemberg unter Nr. 127% gelegene Realität 
als auch das zu der unter Nr. 126%, gelegenen Realität gehörige 
Offizingebäude werden an den Meiſtbiethenden abgeſondert verkauft 
werden. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth und zwar für die Realität 1279, mit 1393 fl. 6 kr. KM. oder 
1462 fl. 74 kr. öſt. W. und für das Offtzingebäude 126 ¼ mit 2478 fl. 
15 kr. KM. oder 2602 fl. 12% kr. öſt. W. angenommen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 5% des Schätzungswerthes, 
und zwar bei der Feilbiethung der Realität 127 mit 73 fl. 14 kr. 
dit. Währ. und bei der Feilbiethung des Offizingebäudes Nr. 126 ¼ 
mit 130 fl. 11 kr. öſt. Währ. als Angeld zu Handen der Lizitazions⸗ 
kommiſſion in Baarem oder in Sparkaſſebücheln oder endlich in Pfand: 
briefen des galiz. ſtändiſchen Kreditsvereins, Letztere jedoch nach dem 
am Tage der Lizitazion in der Lemberger Zeitung notirten Kurſe zu 
erlegen, welches Angeld dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eiu⸗ 
gerechnet, den Uebrigen aber gleich nach geſchloſſener Lizitazionsver⸗ 
handlung wird zurücgeftellt werden. 

4) Iſt der Beſtbiether verpflichtet den ganzen Kaufſchilling bin: 
nen 30 Tagen vom Tage des ihm zugeſtellten, den Lizitazionsakt zur 
Wiſſenfchaft nehmenden Beſcheides gerechnet, an das k. k. ſteuer- und 
landes gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. Wenn jedoch ein oder der 
andere Gläubiger die Zahlung vor der bedungenen oder geſetzlich be— 
ſtimmten Friſt nicht annehmen wollte, bleibt der Erſteher gehalten die 
Forderung nach Maß des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen. 

5) Sobald der Erſteher den ganzen angebothenen Kaufſchilling 
nach Abſchlag der im 4. Abſatze erwähnten Forderungen erlegt haben 
wird, wird ihm das Eigenthumsdekret ausgefolgt, er als Eigenthümer 
der erkauften Realität mit der im 7. Abſatze erwähnten Verpflichtung 
auf eigene Koſten intabulirt werden und werden die auf der erkauften 
Realität haftenden Laſten mit Ausnahme der von dem Erſteher nach 
dem 4. Abſatze zu übernehmenden Forderungen, insbeſondere alle auf 
der Realität Nr. 127°, mit Ausnahme der auf derſelben Dom. 1. 
pag. 216. n. 11. on. haftenden Grundlaſt von derſelben, die auf der 
Realität Nr. 126°, baftenden Laſten aber blos aus dem Laſtenſtande 
des zu veräußernden Offtzingebäudes extabulirt und auf den Kauf— 
ſchilling übertragen werden. 

6) Sollten bei dem obigen Termine dieſe Realitäten nicht über 
oder dech um den Ausrufepreis an Mann gebracht werden können, 
ſo werden auch dieſelben unter dem Schätzungswerthe u. z. um was 
immer für einen Preis hintangegeben werden. 

7) Sollte der Erſteher dieſer Realitäten welcher immer von 
dieſen Lizitaziensbedingungen nicht nachkommen, ſo wird der Erſteher 
nicht nur des Angeldes verluſtig, aber überdieß werden dieſe Reali— 
täten auf Koſten und Gefahr des vertragebrüchigen Erſtebers in 
einem einzigen Termine um was immer für einen Preis im Wege der 
öffentlichen Feilbiethung veräußert werden und bleibt der vertrags— 
brüchige Erſteber für allen daraus entſtehen mögenden Schaden mit 
ſeinem ganzen Vermögen verantwortlich. 

8) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten und 
Steuern werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel und das k. k. 
Steueramt gewieſen. 

Wovon die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann 
Sacher, Feige Weber, Dwora Reizes, Rachel Rubin, Osias Braun, 
Hersch Pineses, Simehe Rappaport, Jakob Mendel Schutz, Henne 
Margosches, die Maſſe des Wolf Czopp und alle jene, welche nach 
der Hand an die Gewähr gelangen ſollten, oder denen die Verſtän— 
digung über dieſe Lizitazion aus was immer für einer Urſache nicht 
zugeſtellt werden konnte, mittelſt des Kurators Herrn Adv. Dr. Re- 
eben, welchem der Herr Adv. Dr. Roinski ſubſtituirt wird, und mit— 
telſt gegenwärtigen Ediktes verſtändigt werden. 

Lemberg, am 28. Mai 1864. 


(11*0) Konkurs. (1) 

Nro. 5117. Zu beſetzen iſt die Expedientenſtelle bei der k. k. 
Poſtexpedizion Skalat, Tarnopoler Kreiſes, gegen Dienſtvertrag und 
Kauzionsleiſtung im Betrage von 200 fl. öſt. W. 

Die Bezüge beſtehen in einer Jahresbeſtallung von 100 fl., 
einem Amtspauſchale von 20 fl. und einem Boteupauſchale von 546 fl. 
öſt. W. für die Unterhaltung der viermal wöchentlich zwiſchen Skalat 
und Tarn«pol zu unterhaltenden Botenfahrpoſten. 

Kompetenzgeſuche ſind binnen vier Wochen bei der k. k. Poſt— 
Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
am 16. Juni 1864. 


Anzeige-Blatt. 


Lemberg, 


1181 
FR Annonee. 

Ausgezeichnet ſtarke Hirſchgeweihe und Rehbocksgeweihe 
werden zu kaufen geſucht. 

Das Nähere theilt mit der Revierförſter Hartung in Seggerde, 
Reg. Bez. Magdeburg, Königreich Preußen. 
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(1183) Geb IE (1) 


Nro. 18188. Der Steueramts-Aſſiſtent Prokop Weber wird 
aufgefordert, binnen drei Wochen vom Zeitpunkte der erſten Einſchal⸗ 
tung dieſer Ediktal⸗Vorladung in das Amtsblatt der Lemberger Zei 
tung angefangen, in feinen Dienſtpoſten bei dem Bursztyner Steuer- 
amte einzurücken, und ſein eigenmächtiges Ausbleiben zu rechtfertigen, 
widrigenfalls deſſen Dienftesentlaffung ohne Weiteres ausgeſprochen 
und in Vollzug geſetzt werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 23. Juni 1864. 


(1181) Edyk k. (1) 

Nr. 1539. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jako sadu 
w Kuttach zawiadamia sie malzonkow Teodora i Marye 2 Janowi- 
ezöw Torosiewiczowa niniejszym edyktem, ze przeciw tymze Ni- 
kotaj Jauowiez pod dniem 3. maja 1864 do J. 1539 o uniewaznie- 
nie i zwrot intercyzy przedslubne) dito. Kufty 8. styeznia 1857 
jako tez rezolueyi tabularnej c. k. sadu powiatowego Kuckiego 
2 dnia 20. marca 1863 do J. 899, nakoniec o reintabulaeye Ni- 
kolaja Janowicza.jako wiasciciela jednej polowy realnosci pod NK. 
68 w Kuttach polozonej, wniöst skarge i prosit o pomoc sadowa, 
wzgledem czego do ustnego postepowania termin sadowy na 5. 
wrzesnia 1864 zostat wyzuaezony. Gdy pozwani matzonkowie Teo- 
dor i Marya Torosiewieze za granica panstw dziedziezuych za- 
mieszkali sa, przeto c. k. urzad powiatowy jake sad w Kuttäch 
dla zastapienia tychze i na ich niebezpieezenstwo i koszt tutejszego 
obywatela pana Jakuba Romaszkana jako kuratora ustanowik, z kiö- 
rym wniesiona sprawa przawna wedtug przepisanej dla Galieyi 
procedury sadowej bedzie pertraktowana. 

Tym edyktem przypomina sie przeto obzatowanym, azeby 
W nalezytym ezasie albo sami przybyli, albo polrzebne dokumenta 
ustanowionemu zastepey udzielili, lab innexo rzeeznika wybrali i 
temu sadowi oznajmili, w ogöle przedsiewzieli stuzace do obrony 
przepisane srodki prawne, gdyz ponstate z zaniedbania skutki sami 
sobie przypisza. 

Od e. k. sadu powiatowego. 


Kulty, dnia 20. czerwen 1864. 


(1185) rer: (1) 

Nro. 27324. Von dem k. k. Landes- als Handelsgericht wird 
den abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Alexander und 
Vinzentia Grzymala Jazwinskie mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß wider dieſelben Moses Weinreb am 21. Juni 1864 Zahl 27324 
ein Zahlungsauflagegeſuch wegen 5000 fl. öſt. W. ſ. N. G. einge 
bracht habe und hierüber die Zahlungsauflage am 22. Juni l. J. 
erlaſſen worden ſei. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt fft, fo wird ihnen der 
Herr Dr. Polanski mit Subſtituirung des Herrn Dr. Roinski auf 
ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 22. Juni 1864. 


(1186) Gdiket. (1) 

Nro. 27325. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Aleksander Gray- 
mala Jazwiüski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider ihn Abraham Mazer am 22. April 1864 ein Zahlungs— 
auflagegeſuch z. Z. 17351 wegen 1700 fl. öſt. W. ſ. N. G. einge⸗ 
bracht, und hierüber die Zahlungsauflage am 27. April l. J. ergan- 
gen ſei. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Alexander Grzymala Ja- 
zwinski unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu feiner Vertre— 
tung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Ad— 
vokaten Herrn Dr. Polanski mit Subſtituirung des Landes-Advokaten 
Herrn Dr. Roinski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsorenung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu mählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen— 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg , den 22. Juni 1864. 


‚atne, 


Ogloszenie. 0) 


i rogi sarnie po- 


 Benlesienia pryv 


Nadzwyezajnie mocne rogi jelenie 


szukuja sie do kupienia. 


Blizszych szezegölow udziela lesniezy rewirowy Wartung 


w Seggerde, obwöd Magdehurgski, w krölestwie pruskiem. 


